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Liebe Einwohner aus Werda und den Gemeinden unseres 
Verwaltungsverbandes,

zu Beginn des neuen Jahres wünsche ich Ihnen einen erfolgreichen 
und vor allem gesunden Start. Gleichzeitig bedanke ich mich für die 
angenehme Zusammenarbeit im zurück liegenden Jahr bei allen, die 
der Gemeinde ihre Unterstützung zu teil werden ließen und hoffe, 
dass sich diese auch künftig fortsetzen möge.

***

Informationen aus der Gemeinde

Am Dienstag, dem 29. November fand in der Grundschule die letzte 
Sitzung des Gemeinderates Werda im Jahr 2011 statt.

Die Grundschule wurde als Tagungsort gewählt, da hier zu diesem 
Zeitpunkt eine kleine Ausstellung von ca. 30 Bildern aufgebaut war, die 
im Zusammenhang mit einer Studie aus den neunziger Jahren entstanden 
sind. Die Universität Bayreuth hatte damals ein Projekt unter dem Titel: 
„Regnitzlosau und Werda - zwei Dörfer in Deutschland“ gestartet. Dieses 
ist vielen unserer Einwohner sicherlich noch in Erinnerung.
Der damals das Projekt betreuende Prof. Kamphausen hat nunmehr einen 
2. Teil dieser Betrachtung der beiden Ortschaften aus gegenwärtiger 
Sicht, also ca. 20 Jahre später in Angriff genommen und so waren in der 
letzten Novemberwoche einige Studenten der Uni Bayreuth in Werda 

unterwegs, um zahlreiche Leute vor Ort zu befragen. Das Ergebnis dieser 
Betrachtung wird Mitte nächsten Jahres erwartet und dürfte für uns alle 
sicherlich sehr interessant sein.

Das Interesse an den gezeigten Bildern war groß, so dass die Ausstellung 
bis zu Beginn der Weihnachtsferien im Foyer der Grundschule viele 
Besucher angezogen hat.

***

Gleich zu Beginn der Gemeinderatssitzung hatte die Bürgermeisterin die 
angenehme Aufgabe, den Bürgerpreis der Gemeinde Werda 2011, 
gestiftet von der Sparkasse Vogtland, an Herrn Daniel Gerbeth zu über-
reichen. Gewürdigt werden soll damit das jahrelange ehrenamtliche 
Engagement von Herrn Gerbeth, der nicht nur für die Ortschronik unse-
rer Gemeinde verantwortlich zeichnet, sondern sich zudem eifrig am 
Wirken der Heimatstube sowie in der Kirchgemeinde auf vielfältige Art 
und Weise einbringt. An dieser Stelle sei Daniel Gerbeth nochmals herz-
lich gedankt für die bisherige Tätigkeit verbunden mit dem Wunsch, dass 
sich diese auch weiterhin so positiv fortsetzen möge.

Gegenstand der Gemeinderatssitzung war im weiteren Verlauf die 
Feststellung der Jahresrechnung 2010, der sich alle Gemeinderäte ein-
stimmig anschlossen sowie die Vergabe von Bauleistungen für eine 
umfangreiche Sanierung an der Fluchttreppe der Grundschule, da diese 
gegenwärtig nicht den sicherheitstechnischen Bestimmungen der 
Unfallkasse Sachsen entspricht.

***

Zu einer festen Größe im Terminkalender von Werda sind die 
„Weihnachtlichen Klänge am Drehturm“ am Vorabend des 4. Advent 
geworden. Genauso beliebt ist der weihnachtliche Markt im und um das 
Häusl, der seit 8 Jahren stetig mit einem erweiterten Angebot an 
Kulinarischem und typisch weihnachtlichen Produkten aufwartet. Mit 
viel Liebe zum Detail haben die Organisatoren sowie Händler eine weih-
nachtliche Atmosphäre gezaubert und so kamen die zahlreichen Gäste 
bei einem heißen Getränk sowie gutem Essen ins Gespräch und es fand 
sich das eine oder andere kleine Weihnachtsgeschenk noch zum 
Mitnehmen. Die kleinen Besucher konnten die Ankunft des 
Weihnachtsmannes kaum erwarten, hatten sie sich doch alle mit einem 
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kleinen Lied oder Gedicht gut vorbereitet, um zu zeigen, wie brav sie 
sind. Dies wurde vom Weihnachtmann dann auch mit kleinen Geschenken 
honoriert.

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle noch einmal allen, die an der 
Vorbereitung und Durchführung des Weihnachtsmarktes aber auch der 
weihnachtlichen Klänge am Drehturm mitgewirkt haben und diesen 
Abend wieder zu einem Höhepunkt in unserer Gemeinde werden ließen.

***

Zu seiner alljährlichen Weihnachtsfeier lud der SV Kottengrün e.V. am 
16. Dezember seine Mitglieder sowie die Bürgermeisterin ein. In diesem 
Jahr stand neben dem Resümee zur Arbeit des vergangenen Jahres im 
Hinblick auf sportliche Leistungen aber auch Baumaßnahmen die 
Neuwahl des Vorstandes an. Die bisherige Vorsitzende, Ines Nowak wird 
auch künftig den SV Kottengrün führen. Ihr zur Seite stehen u.a. die 
weiteren Vorstandsmitglieder: Michael Schubert (Vize-Präsident), 
Matthias Schmidt (Schatzmeister), Lutz Trippner (Abteilungsleiter 
Fußball) sowie Frank Degenkolb (Beauftragter Freizeit- und Breitensport). 
Größte Herausforderung für die Sportfreunde für das neue Jahr wird die 
Fertigstellung der Sanierung des Sportplatzes an der Badstraße sein.

Carmen Funke
Bürgermeisterin

***

Freiwillige Feuerwehr werda
3. werdaer TannenbaumFeuer

Am Samstag, 14.01.2012
ab 18:00 Uhr

am Gerätehaus der FF Werda

Jeder, der einen Tannenbaum mitbringt,
bekommt 1 Glühwein GRATIS!

(Bäume bitte ohne Baumschmuck)

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt!

bluTspendeakTion
des drk-bluTspendediensTes sachsen

Grundschule in Werda
am Freitag, dem 13. Januar 2012
in der Zeit von 15.00 - 19.00 Uhr

enTsorgungsTermine Januar/Februar 2012
13.01.2012 Blaue Tonne
16.01.2012 Gelber Sack
17.01.2012 Restmülltonne &
 Weihnachtsbaum
27.01.2012 Blaue Tonne
30.01.2012 Gelber Sack
31.01.2012 Restmülltonne

10.02.2012 Blaue Tonne
13.02.2012 Gelber Sack
14.02.2012 Restmülltonne
24.02.2012 Blaue Tonne
27.02.2012 Gelber Sack
28.02.2012 Restmülltonne

VeransTalTungskalender

Datum Zeit Veranstalter Veranstaltungsort Veranstaltung
1 x wöchentlich
nach Absprache

SG Werda e.V. Nordic Walking (Christine 
Schenkowitz-Findeis, 037463 88567)

18.01.12
25.01.12

19:00-
21:00

SG Werda e.V. Eimberghalle Werda Poppgymnastik
(Susann Behmel, 037463 77333)

12.01.12
19.01.12
26.01.12

19:00-
21:30

SG Werda e.V. Eimberghalle Werda Freizeitvolleyball
(Heiner Solbrig, 037463 88467)

01.02.12
08.02.12
15.02.12
22.02.12
29.02.12

19:00-
21:00

SG Werda e.V. Eimberghalle Werda Poppgymnastik
(Susann Behmel 037463 77333)

02.02.12
09.02.12
16.02.12
23.02.12

19:00-
21:30

SG Werda e.V. Eimberghalle Werda Freizeitvolleyball
(Heiner Solbrig, 037463 88467)

25.02.12 19:00-
21:00

SG Werda e.V. Eimberghalle Werda Poppgymnastik
(Susann Behmel 037463 77333)
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Ab sofort besteht die Möglichkeit Ihre Anzeige vollfArbIG abdrucken zu lassen.
Nutzen Sie unser Amtsblatt für Ihre koSteNGüNStIGe fIrMeNwerbuNG!

einzelheiten erfahren Sie in unserer verwaltung: telefoN 037463/22612.

bürgersprechsTunden -
Jürgen peTzold mdl

Die nächsten Sprechtage des
CDU-Landtagsabgeordneten Jürgen Petzold finden

am Dienstag, dem 17. Januar,
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in Auerbach, Albert-Schweitzer-Straße 30
von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
in Falkenstein, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 25 (Wahlkreisbüro)

am Dienstag, dem 28. Februar,
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
in Klingenthal, Markneukirchner Str. 84

am Donnerstag, dem 1. März,
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
in Falkenstein, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 25 (Wahlkreisbüro)
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
in Auerbach, Albert-Schweitzer-Straße 30

statt.

Anmeldung und Terminabsprache unter 03745 / 749577 erbeten.
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VERWALTUNGSVERBAND JÄGERSWALD

Anschrift
Hauptstraße 41, 08606 Tirpersdorf
Tel.: 037463/226-0, Fax: 037463/22620

Öffnungszeiten
Montag 09.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 7.00 - 11.30 Uhr

e-Mail-Adressen:
Verbandsvors.: funke@jaegerswald.de
Sekretariat: kontakt@jaegerswald.de
Meldeamt: ema@jaegerswald.de
Gewerbe: gebhardt@jaegerswald.de
Bauamt: blank@jaegerswald.de
Kämmerei: goldhahn@jaegerswald.de

Internet:
www.jaegerswald.de

Liebe Einwohner unserer Mitgliedsgemeinden,

für das neue Jahr wünsche ich Ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit sowie persönliches 
Wohlergehen, um all die anstehenden Aufgaben 
und Anforderungen meistern zu können.

Die letzte Verbandsversammlung im Jahr 2011 wurde am 13. Dezember 
2011 im Bürgersaal des Rathauses Bergen einberufen. Gegenstand der 
Beratung war zunächst die Feststellung der Jahresrechnung 2010. Mit der 
örtlichen Prüfung für die Mitgliedsgemeinden und den Verwaltungsverband 
wurde die Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Rödl & Partner aus Plauen beauftragt. Es konnte dem Verband ein ord-
nungsgemäßer Abschluss des Haushaltjahres bestätigt und damit die 
Feststellung der Jahresrechnung vorgeschlagen werden. Diesem Vorschlag 
folgten die anwesenden Verbandräte einstimmig.
Die Verbandsversammlung stellt in ihrer Sitzung am 13.12.2011 gemäß 
§ 88 Abs. 3 SächsGemO die Jahresrechnung 2010 mit folgendem 
Ergebnis fest:
Kassenmäßiger Abschluss:

Buchmäßiger Kassenbestand: 43.153,72 €
Kasseneinnahmereste: 716,93 €
Kassenausgabereste: 45,54 €

Ergebnis der Jahresrechnung:
Verwaltungshaushalt:
Solleinnahmen und Sollausgaben von je: 615.896,09 €
Vermögenshaushalt:
Solleinnahmen und Sollausgaben von je: 36.753,37 €

Haushaltsreste:
Abgang Haushaltsausgabereste (VmH, VJ): 2.980,50 €
Haushaltsausgabereste (VwH, neu): 845,49 €
Haushaltsausgabereste (VmH, neu): 15.000,00 €
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage: 24.601,37 €

Abstimmungsergebnis:
Gesamtstimmberechtigte Verbandsräte und Vorsitzende 13
Anwesende 12
Ja - Stimmen 12
Nein - Stimmen 0
Stimmenthaltungen 0
w. Befangenheit nicht stimmberechtigt 0

Weiterhin stand die Beratung zum Entwurf des Haushaltplanes 2012 auf 
der Tagesordnung. Die wesentlichen Inhalte des insgesamt ausgegliche-
nen Haushaltes wurde von der Verbandsvorsitzenden vorgetragen. Die 
Einnahmen und Ausgaben werden mit je 695.400 € festgesetzt, davon 
entfallen 674.550 € auf den Verwaltungshaushalt und 20.850 € auf den 
Vermögenshaushalt. Die von den Mitgliedsgemeinden zu erhebende 
Umlage beläuft sich im Haushaltjahr auf insgesamt 620.900 €, was einer 
Umlage pro Einwohner von 119,82 € entspricht.
Der Entwurf wurde in der vorgelegten Form zur Auslegung bestimmt.

Carmen Funke
Verbandsvorsitzende

Informationen aus der verwaltung

I. Widerspruchsrechte im Melderegister

Übermittlungssperre

Sie haben die Möglichkeit, der Weitergabe beziehungsweise Nutzung
•	Ihrer	 Meldedaten	 im	 Zusammenhang	 mit	 allgemeinen	 Wahlen	

(Auskunft an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von 
Wahlvorschlägen),

•	Ihrer	Daten	an	Presse,	Rundfunk	oder	andere	Medien	zum	Zweck	der	
Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen,

•	Ihrer	 Daten	 zur	 Herausgabe	 an	 Einwohnerbücher	 Ihrer	 Gemeinde	
oder ähnlichen Nachschlagewerken 

•	Ihrer	Daten	an	öffentlich-rechtliche	Religionsgesellschaften
•	und	für	Zwecke	der	Direktwerbung

zu widersprechen.

Widerspruch gegen den automatisierten Abruf einfacher 
Melderegisterauskünfte über das Internet ("Online-Auskünfte")

Falls Sie nicht damit einverstanden sind, dass Ihre Anschrift, Vor- und 
Familienname sowie Doktorgrad mittels eines automatisierten 
Abrufverfahrens über das Internet übermittelt werden, können Sie bei der 
zuständigen Meldebehörde des Wohnortes ohne Angabe von Gründen 
widersprechen.
Die Einlegung eines Widerspruchs bedeutet allerdings nicht, dass keine 
Auskünfte zu Ihrer Person erteilt werden können. Auch wenn Sie dem 
automatisierten Abrufverfahren über das Internet widersprochen haben, 
erfolgt bei einem schriftlichen Auskunftsersuchen weiterhin eine Auskunft 
auf dem konventionellen Wege durch die jeweils zuständige Meldebehörde, 
bei der Sie gemeldet sind oder gemeldet waren.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt 
für Wehrverwaltung

Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 Wehrpflichtgesetz übermitteln die 
Meldebehörden zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial 
über Tätigkeiten in den Streitkräften dem Bundesamt für Wehrverwaltung 
jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden:

1. Familienname
2. Vorname
3. gegenwärtige Anschrift.

Den von dieser Datenübermittlung Betroffenen steht gem. § 18 Abs. 7 
Melderechtsrahmengesetz (MRRG) ein Widerspruchsrecht zu.
Sämtliche Widersprüche sind schriftlich oder zur Niederschrift bei 
Verwaltungsverband Jägerswald, Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 41, 
08606 Tirpersdorf einzulegen. Weitere Informationen zur Beantragung 
von Übermittlungssperren sowie ein entsprechendes Antragsformular 
finden Sie auf unserer Internetseite www.jaegerswald.de.
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II. Umtauschmöglichkeit von Banderolen und Restabfallsäcken

Das Amt für Abfallwirtschaft des Vogtlandkreises informiert, dass ab 01. 
Januar 2012 ausschließlich die Banderolen mit dem Aufdruck 2012 und 
Restabfallsäcke in grüner Farbe gelten. Restabfalltonnen, die ab dem 
ersten Entsorgungstermin 2012 noch mit 2011er Banderole versehen 
sind, werden nicht geleert!

Es werden nur unbeschädigte Banderolen grundsätzlich der gleichen 
Gefäßgröße getauscht. Der Kaufpreis kann nicht zurückerstattet werden. 
Für ungenutzte 2011er Banderolen/Restabfallsäcke besteht die 
Möglichkeit, diese spätestens bis 31. Januar 2012 u.a. in folgenden 
Einrichtungen gegen die für das Jahr 2012 gültigen zu tauschen:
Auerbach: Geschäftsstelle der Freien Presse, Nicolaistraße 3
Falkenstein: Stadtverwaltung (Pforte), Willy-Rudert-Platz
Oelsnitz: Stadtverwaltung (Anmeldung), Markt 1
Weischlitz: Globus Handelshof GmbH & Co KG, Taltitzer Straße 60

In Ausnahmefällen können Banderolen/Restabfallsäcke 2011 noch bis 
zum 29.02.2012 persönlich im Amt für Abfallwirtschaft in Oelsnitz 
umgetauscht werden. Ab dem 01.03.2012 ist jeglicher Tausch ausge-
schlossen. Bitte senden Sie keinesfalls Banderolen per Post an das 
Amt für Abfallwirtschaft.

...................................................................................................................

die noTarkammer sachsen inFormierT:
Rechtsprechung stärkt das Selbstbestimmungsrecht

Das OLG Frankfurt hat kürzlich entschieden, dass das Grundbuchamt 
keinen Erbnachweis verlangen darf, wenn der Antragsteller kraft „trans-
mortaler“ Vollmacht handelt (OLG Frankfurt, Urt. vom 29.06.2011 - 20 
W 168/11). Solche und andere Entscheidungen, die das 
Selbstbestimmungsrecht eines jeden einzelnen von uns enorm stärken, 
lassen sich tagtäglich den Medien entnehmen. Doch - Hand aufs Herz - 
wer von Ihnen hat tatsächlich den Inhalt der Botschaft verstanden? Mit 
anderen Worten: Was ist überhaupt eine „transmortale“ Vollmacht?

„Vollmacht erteilen“ bedeutet zunächst, einem anderen die Befugnis 

einzuräumen, in einem bestimmten Umfang für einen selbst zu handeln. 
Die Vollmacht kann eingeschränkt erteilt werden, etwa nur für die alltäg-
lichen Geschäfte, oder umfassend, also für sämtliche Angelegenheiten. 
Sie kann sich somit auch auf die persönlichen Angelegenheiten des 
Vollmachtgebers beziehen, wie z.B. auf Pflegeanordnungen oder medizi-
nische Betreuung. „Vorsorgevollmacht“ wird eine Vollmacht dann 
genannt, wenn sie für den Fall erteilt ist, dass man selbst nicht mehr in 
der Lage ist zu handeln, etwa aus Altersgründen oder wegen eines 
Unfalls. Wer eine solche Vollmacht erteilt, muss grundsätzlich eine 
gerichtlich angeordnete Betreuung, gar durch einen Fremden, nicht mehr 
befürchten. Er sollte aber stets nur eine besonders vertrauenswürdige 
Person bevollmächtigen, z.B. seinen Ehegatten. Denn der Bevollmächtigte 
erhält umfassend Kenntnis über die Lebens- und Vermögensverhältnisse 
des Vollmachtgebers und kann grundsätzlich über das gesamte Vermögen 
des Vollmachtgebers verfügen.

Wird die Vollmacht „transmortal“ erteilt, dann ist sie nicht auf Lebzeiten 
des Vollmachtgebers beschränkt, sondern geht über den Tod des 
Vollmachtgebers hinaus. Der Bevollmächtigte ist dann in der Lage, auch 
nach dem Tod des Vollmachtgebers in Vertretung der Erben über das zum 
Nachlass gehörende Vermögen zu verfügen. Hierdurch wird die 
Nachlassabwicklung beschleunigt und erheblich erleichtert.

Zusätzlich zu der Vorsorgevollmacht empfiehlt es sich, eine schriftliche 
Patientenverfügung zu errichten. In dieser wird vorab festgelegt, wie viel 
medizinische Versorgung gewünscht wird, wenn man schwer und aus-
sichtlos erkrankt und nicht mehr in der Lage ist, seinen Willen selbst zu 
äußern. Der Bevollmächtigte hat dann die Aufgabe, dem Willen des 
Vollmachtgebers Geltung zu verschaffen. Denn nach der Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofes gelten strenge Maßstäbe für die Feststellung 
des behandlungsbezogenen Patientenwillens, wenn eine schriftliche 
Patientenverfügung fehlt. Nur mit einer Vorsorgevollmacht in Verbindung 
mit einer Patientenverfügung ist gewährleistet, dass die Vertrauensperson 
und nicht ein gerichtlich bestellter Betreuer Ihrem Willen Geltung ver-
schafft. Dringend abzuraten ist von Formularen aus dem Internet. Denn 
häufig entspricht der dort vorgeschlagene Text nicht Ihrem tatsächlichen 
Willen. Ist die Vorsorgevollmacht im Zentralen Vorsorgeregister der 
Bundesnotarkammer registriert, kann im Ernstfall das Betreuungsgericht 
schnell und unkompliziert von der Vollmacht erfahren.

Wir stellen uns vor:

Am 17. November 2011
gründeten engagierte Bürger die

Bergener Interessen-
Gemeinschaft

Auf einem Treffen am
28. November konnten weitere 
Mitstreiter gewonnen werden.
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Sehr geehrte Bergener Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen allen für das neue Jahr Gesundheit, Glück und 
Wohlergehen. Auch im Jahr 2012 werden wir Herausforderungen zu 
meistern haben. Den eingeschlagenen Weg - die Eingliederung der 
Gemeinde Bergen nach Falkenstein - werden wir weiter verfolgen und 
Sie natürlich über den Stand der Dinge aktuell informieren. Momentan 
befinden wir uns in einem laufenden Verfahren, dh die Gemeinde Bergen 
hat Widerspruch gegen den Bescheid des Landratsamtes vom 15.09.2011 
eingelegt, in dem die Genehmigung zur Vereinbarung über die 
Eingliederung der Gemeinde Bergen in die Stadt Falkenstein versagt 
wird. Vertreten wird die Gemeinde von Rechtsanwalt Klaus Hardraht, 
Staatsminister a. D. Solange kein positiver Bescheid zur Eingliederung 
nach Falkenstein vorliegt, bleibt alles beim Alten, dh die Gemeinde 
Bergen bleibt Mitglied im Verwaltungsverband Jägerswald. Wenn aus 
anderen Mitgliedsgemeinden, bedingt durch die demographische 
Entwicklung und Kostenfaktoren, Überlegungen zur Orientierung zu 
angrenzenden Städten sich ergeben, würde die Bearbeitung der 
Angelegenheit fortgeführt werden können.

Darüber hinaus wird in 2012 die Haushaltdebatte im Rat weitergeführt 
werden, mit folgenden Prioritäten:

- Fortführung der begonnenen Maßnahmen (Bürgerbegegnungszentrum/
Umzug Bauhof)

- Schlauchtrockenturm für die Freiwillige Feuerwehr Bergen
- teilweise Instandsetzung von Gemeindestraßen

Über die Arbeit des Gemeinderates in den letzten Monaten des Jahres 
2011 möchte ich Sie nachfolgend informieren:

beschlüsse aus der ratssitzung am 13.09.2011:
Beratung und Beschlussfassung zur Baufreigabe wegen Wegfall der 
Notwendigkeit zur Durchführung von Planfeststellung und 
Plangenehmigung für die Baumaßnahme der erstmaligen Herstellung 
des Radwanderweges zwischen Oelsnitz und Falkenstein
Der Gemeinderat Bergen beschließt vorliegende Baufreigabe für die 
erstmalige Herstellung des Radwanderweges auf dem Gebiet der 
Gemeinde Bergen.
Beschluss-Nr.: 25/2011
Anwesend: 10 Ja-Stimmen: 10 Nein-Stimmen:0 Enthaltungen: 0
Gemäß § 21 Abs. 3 KomWG sind zwei Sitze im Gemeinderat unbesetzt.

Die beiden Tagesordnungspunkte 
- Grundsatzentscheidung zur Beschaffung eines Fahrzeuges (Traktor) 

für die Durchführung des Winterdienstes  und
- Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss der Vereinbarung 

zwischen der Gemeinde Bergen und dem Vogtlandkreis zur Planung, 
Durchführung, Widmung und Übertragung der Baulast für den tou-
ristischen Radweg auf der stillgelegten Bahnstrecke zwischen 
Falkenstein und Oelsnitz

wurden wegen bestehendem Klärungsbedarf von der Tagesordnung 
abgesetzt.

Für die Durchführung des Winterdienstes wurde zwischenzeitlich eine 
Interimslösung gefunden. Mit der Anmietung eines Schiebeschildes für 
den vorhandenen Multicar bis Februar/März 2012 kann den gemeindli-
chen Aufgaben so gut wie möglich nachgekommen werden. Die Satzung 
für Räum- und Streupflicht wird vollinhaltlich beibehalten.

beschlüsse aus der ratssitzung am 20.10.2011:
Beratung und Beschlussfassung zum Widerspruch zum 
Ablehnungsbescheid über den Eingliederungsantrag der Gemeinde 
Bergen nach Falkenstein
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt, gegen den Bescheid 
des Landratsamtes Vogtlandkreis zur Versagung der Genehmigung der 
Vereinbarung über die Eingliederung der Gemeinde Bergen in die Stadt 
Falkenstein Widerspruch einzulegen und sich im Widerspruchsverfahren 
durch die Rechtsanwaltskanzlei Petersen Gründel ; Herrn Rechtsanwalt 
Klaus Hardraht in Dresden vertreten zu lassen.
Er beschließt den Abschluss einer Finanzierungsvereinbarung mit der 
Stadt Falkenstein, in der die Stadt Falkenstein den hälftigen Betrag 
(2.500,00 EUR) zzgl. Auslagenpauschale und gesetzliche Umsatzsteuer 
trägt.
Beschluss-Nr.: 26/2011 
Anwesend: 8 Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0
Gemäß § 21 Abs. 3 KomWG sind zwei Sitze im Gemeinderat unbesetzt.

Beratung und Beschlussfassung zum Brandschutzbedarfsplan der 
Gemeinde Bergen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt den 
Brandschutzbedarfsplan für die Gemeinde Bergen. 
Begründung:
Aufgrund von § 6 Absatz 1 Nummer 1 des Sächsischen Gesetzes über 
den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) 
vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), das durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 9. September 2005 (SächsGVBl. S. 266, 267) geändert 
worden ist, sind die örtlichen Brandschutzbehörden u. a. sachlich zustän-
dig für die Aufstellung, Ausrüstung, Unterhaltung und den Einsatz einer 
den örtlichen Verhältnissen entsprechend leistungsfähigen Feuerwehr 
nach einem Brandschutzbedarfsplan. Mit dem gegenständlichen 
Brandschutzbedarfsplan wird die Gemeinde Bergen als örtliche 
Brandschutzbehörde dieser Forderung gerecht.
Beschluss-Nr.: 27/2011 
Anwesend: 8 Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0
Gemäß § 21 Abs. 3 KomWG sind zwei Sitze im Gemeinderat unbesetzt.

Beschlussfassung zur Konkretisierung der Besetzung des 
Koordinierungskreises der ILE Region Falkenstein
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt die Besetzung des 
Koordinierungskreises der ILE Region Falkenstein mit nachfolgenden 
Personen:
Mitglied: Volkmar Trapp
stellvertretendes Mitglied: Günter Ackermann
Mitglied: Timo Zimmer
stellvertretendes Mitglied: Rolf Dally
Beschluss-Nr.: 28/2011 
Anwesend: 8 Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0
Gemäß § 21 Abs. 3 KomWG sind zwei Sitze im Gemeinderat unbesetzt.

beschlüsse aus der ratssitzung am 08.12.2011:
Diskussion und Feststellung der Jahresrechnung 2010 der Gemeinde 
Bergen
Die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2010 der Gemeinde Bergen 
wurde im Oktober 2011 von der beauftragten Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH Plauen durchgeführt 
und am 27.10.2011 abgeschlossen. Im Ergebnis der Prüfung wird ein 
ordnungsmäßiger Abschluss des Haushaltsjahres bestätigt und dem 

GEMEINDE BERGEN

Gemeindeamt Bergen
Falkensteiner Straße 10 Öffnungszeiten:
08239 Bergen Montag 7 - 12 Uhr
  Dienstag 14 - 18 Uhr
Telefon: 037463/88201 Donnerstag 7 - 12 Uhr
Telefax: 037463/8120

e-Mail: gemeinde-bergen@jaegerswald.de
Internet: www.bergen-vogtland.de
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Gemeinderat vorgeschlagen, die Jahresrechnung 2010 festzustellen.
Beschluss: Der Gemeinderat Bergen stellt gemäß § 88, Abs. 3 SächsGemO 
die Jahresrechnung 2010 mit folgendem Ergebnis fest:
Kassenmäßiger Abschluss: 

Buchmäßiger Kassenbestand: 286.425,91 EUR
Kasseneinnahmereste: 30.206,56 EUR
Kassenausgabereste: ./. 21,75 EUR

Ergebnis der Jahresrechnung:
Verwaltungshaushalt:
Solleinnahmen und Sollausgaben von je: 867.986,81 EUR
Vermögenshaushalt:
Solleinnahmen und Sollausgaben von je: 528.732,47 EUR

Haushaltseinnahmereste (neu): 68.000,00 EUR
Haushaltsausgabereste (neu): 157.921,62 EUR
Entnahme aus allgemeiner Rücklage: 72.620,45 EUR 
Beschluss-Nr.: 29/2011 
Anwesend: 7 Ja-Stimmen: 7 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0
Gemäß § 21 Abs. 3 KomWG sind zwei Sitze im Gemeinderat unbesetzt.

Beschlussfassungen zu außerplanmäßigen Ausgaben 
Der Gemeinderat Bergen beschließt in seiner Sitzung am 08.12.2011 eine 
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 3358,44 EUR bei der HH-Stelle 
2.6300.9810 (Rückzahlung zu viel erhaltener Zuweisungen u. Zuschüsse). 
Die Finanzierung erfolgt aus der Rücklage.
Beschluss-Nr.: 30/2011 
Anwesend: 7 Ja-Stimmen: 7 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0
Gemäß § 21 Abs. 3 KomWG sind zwei Sitze im Gemeinderat unbesetzt.

Der Gemeinderat Bergen beschließt in seiner Sitzung am 08.12.2011 eine 
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 6.155,28 EUR bei der HH-Stelle 
2.6300.9810 (Rückzahlung zu viel erhaltener Zuweisungen u. Zuschüsse). 
Die Finanzierung erfolgt aus der Rücklage.
Beschluss-Nr.: 31/2011 
Anwesend: 7 Ja-Stimmen: 7 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0
Gemäß § 21 Abs. 3 KomWG sind zwei Sitze im Gemeinderat unbesetzt.

...................................................................................................................

inFormaTionen der gemeinde

bebauungsgebiet roter bühl

Im Bebauungsgebiet am Roten Bühl sind noch Grundstücke frei! Der 
Preis von 40 EUR/m² gilt mit voller Erschließung der Versorgungsträger 
(Wasser, Abwasserkanalanschluss, Energie, teilweise Gasanschluss)! 
Anfragen können an den Bürgermeister gerichtet werden.

Tel. 03 74 63 / 8 82 01
Email: gemeinde-bergen@jaegerswald.de
Postadresse: Falkensteiner Str. 10, 08239 Bergen

Roter Bühl 1 verkauft   Roter Bühl 13 verkauft
Roter Bühl 2 noch frei 529m² Roter Bühl 14 noch frei 819m²
Roter Bühl 3 verkauft   Roter Bühl 15 verkauft
Roter Bühl 4 noch frei 647m² Roter Bühl 16 noch frei 680m²
Roter Bühl 5 verkauft   Roter Bühl 17 verkauft
Roter Bühl 6 noch frei 686m² Roter Bühl 19 verkauft
Roter Bühl 7 verkauft   Roter Bühl 21 verkauft
Roter Bühl 8 verkauft   Roter Bühl 23 verkauft
Roter Bühl 9 verkauft   Roter Bühl 25 verkauft
Roter Bühl 10 noch frei 958m² Roter Bühl 27 verkauft
Roter Bühl 11 noch frei 644m² Roter Bühl 29 noch frei 710m²
Roter Bühl 12 noch frei 721m² Roter Bühl 31 verkauft 

***

Die Gemeinde Bergen vermietet ab sofort

wohnung im rathaus
2. Stock, 2 Zimmer

Bad, Keller- und Bodenraum 62,6 m²
Heizung, Nettokaltmiete 203,45 EUR, zzgl. Betriebskosten 

Anfragen unter:
Tel.: 037463 88201 oder 

Email: gemeinde-bergen@jaegerswald.de

***

terminplanung

Wir möchten alle Vereine und Interessengruppen, die Veranstaltungen in 
diesem Jahr in den gemeindlichen Räumlichkeiten 
(Bürgerbegegnungszentrum, Bürgersaal, Turnhalle) planen, bitten, diese 
rechtzeitig im Gemeindeamt anzumelden. Vielen Dank!

***

freihalten der Hydranten von eis und Schnee

Die Freiwillige Feuerwehr stellt bei Einsätzen im Winter oftmals fest, 
dass ein Teil der für die Entnahme von Löschwasser benötigten 
Hydranten vereist oder mit Schnee bedeckt ist. Hydranten werden durch 
große weiße, rot umrandete Schilder (25cm x 20cm) angezeigt. Ein „H“ 
steht für „Hydrant“, dahinter ist der Durchmesser des Wasserrohres in 
mm angegeben, auf das er aufgesetzt ist. Darunter wird die Entfernung, 
jeweils in Metern angegeben und bezieht sich immer auf den Standpunkt 
des Schildes.

Schauen Sie doch am besten gleich einmal vor Ihrem Haus nach, ob dort 
ein Hydrantenschild angebracht und ob es noch sichtbar ist. Hydranten 
liegen meist auf Gehwegen in Fahrbahnnähe und werden beim 
Schneeräumen nicht nur übersehen, sondern oft sogar bis zu 1 m mit 
Schnee und Eis zugedeckt. Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt bildet 
der tauende und wieder gefrierende Schnee einen dicken Eispanzer und 
macht der Feuerwehr die Löschwasserentnahme fast unmöglich. Eine 
hierdurch verzögerte Brandbekämpfung kann u.U. Menschenleben kos-
ten und hohe Sachschäden verursachen.

Hauseigentümer, Hausverwaltungen und Hausmeister möchten wir daher 
daran erinnern, unbedingt die Hydranten für die Feuerwehr von Eis und 
Schnee freizuhalten. Gleiches gilt für die Straßenablaufkästen (Gullys). 
Sind diese eingefroren, kann das Schmelzwasser, bei einsetzendem 
Tauwetter nicht abfließen und beispielsweise in Kellerräume laufen. 
Halten Sie deshalb Gullys sauber sowie schnee- und eisfrei. 

Volkmar Trapp
Bürgermeister
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bluTspendeakTion
des drk-bluTspendediensTes sachsen

Bürgersaal des Rathauses in Bergen
am Montag, den 16. Januar 2012
in der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr

...................................................................................................................

Der

 lädt ein zur
3. BERGENER FASCHINGSGAUDI

18. Februar 2012 ab 19 Uhr
in der Turnhalle der alten Bergener Schule

Ein buntes Unterhaltungsprogramm
mit legendären Live - Events 

...................................................................................................................

…und am Faschingsdienstag für alle Kleinen

21. Februar 2012 ab 16 Uhr
in der Turnhalle in Bergen

Es erwarten euch coole Musik, jede Menge Spiel und Spaß und
leckeres Essen und Trinken.

...................................................................................................................

VeransTalTungskalender

Datum Zeit Veranstalter Veranstaltungsort Veranstaltung

19.01.12 19:00 Oldtimerfreunde Bergen-Werda Gaststätte Streuberg Treffen 

04.02.12 SV Turbine Bergen Bergen-Trieb-Schönau Winterwanderung

16.02.12 19:00 Oldtimerfreunde Bergen-Werda Gaststätte Streuberg Treffen 

18.02.12 20:00 Dorfclub Bergen Turnhalle Bergen Faschingsgaudi
„Flower-Power“ - Die goldenen 70-er

21.02.12 16:00-
19:00

Dorfclub Bergen Turnhalle Bergen Kinderfasching

... individuell gefertigt

    

Fichtenhäuser 2 • HERLASGRÜN  

Holzbau • Sanierung • Innenausbau

Tel. 0176 / 96 30 40 21

Holzrahmenbau
Dächer
Vordächer
Dachgauben
Dachanbauten
Carports    
Pavillons 
Balkone   
Terrassen
Fachwerk
Tore 
Fensterläden

enTsorgungsTermine Januar/Februar 2012
16.01.2012 Gelber Sack
18.01.2012 Blaue Tonne 
18.01.2012 Restmülltonne &
 Weihnachtsbaum
30.01.2012 Gelber Sack
01.02.2012 Blaue Tonne 
01.02.2012 Restmülltonne

13.02.2012 Gelber Sack
15.02.2012 Blaue Tonne 
15.02.2012 Restmülltonne
27.02.2012 Gelber Sack
29.02.2012 Blaue Tonne 
29.02.2012 Restmülltonne
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Allen Theumaerinnen und Theumaern 
sowie allen Einwohnern des Verwaltungsverbandes Jägerswald 

ein frohes, glückliches und gesundes neues Jahr.

Ich bedanke mich beim Gemeinderat der Gemeinde Theuma, bei allen 
Mitarbeitern der gemeindlichen Einrichtungen - Bauhof, Grundschule 
und Kindergarten, bei der Verwaltung des Verwaltungsverbandes 
Jägerswald sowie den Bürgermeistern der Mitgliedsgemeinden für die 
gute Zusammenarbeit und für die Unterstützung im vergangenen Jahr. 
Mein Dank gilt auch den Theumaer Gewerbetreibenden, den Vereinen 
und der Kirchgemeinde sowie allen, die uns tatkräftig unterstützt haben. 
Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und ein erfolgreiches Jahr 
2012!

Zurückblickend auf das Jahr 2011, möchte ich noch über die Beschlüsse 
des Gemeinderates in der Sitzung am 28.11. berichten:

Diskussion und feststellung der Jahresrechnung 2010 der Gemeinde 
theuma
Die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2010 der Gemeinde Theuma 
wurde im Oktober 2011 von der beauftragten Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH Plauen durchgeführt 
und am 27. Oktober 2011 abgeschlossen. Im Ergebnis der Prüfung wird 
ein ordnungsgemäßer Abschluss des Haushaltsjahres bestätigt und dem 
Gemeinderat vorgeschlagen, die Jahresrechnung festzustellen.

beschluss:
Der Gemeinderat Theuma stellt gemäß § 88 Abs. 3 SächsGemO die 
Jahresrechnung 2010 mit folgendem Ergebnis fest:

Kassenmäßiger Abschluss:
Buchmäßiger Kassenbestand: 245.020,25 EUR
Kasseneinnahmereste: 59.547,12 EUR
Kassenausgabereste: 168,00 EUR

Ergebnis der Jahresrechnung:
Verwaltungshaushalt:
Solleinnahmen und Sollausgaben von je: 1.037.157,98 EUR
Vermögenshaushalt:
Solleinnahmen und Sollausgaben von je: 56.826,09 EUR

Haushaltsreste:
Verwaltungshaushalt:
Haushaltsausgabereste (neu): 19.000,00 EUR
Vermögenshaushalt:
Haushaltseinnahmereste (neu): 0,00 EUR
Abgang Haushaltseinnahmereste (VJ): 86.500,00 EUR
Haushaltsausgabereste (neu): 5.000,00 EUR
Abgang Haushaltsausgaberest VJ: 37.498,03 EUR
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage: 1.664,55 EUR

beschluss-Nr.: 1/30/2011
Abstimmungsergebnis: 12 Anwesend/ 11 Ja/ 1 Nein/ 0 enthaltung

beratung und beschlussfassung zur bestellung einer beschränkten 
persönlichen Dienstbarkeit - wegerecht bei flurstück Nummer 957 der 
Gemarkung theuma
Der Gemeinderat der Gemeinde Theuma beschließt die Bestellung der 
beschränkt persönlichen Dienstbarkeit -Geh- und Fahrtrecht- am 
Flurstück 957 der Gemarkung Theuma zu Gunsten der Flurstücke 960/4, 
960/2 und 1170/1 der Gemarkung Theuma. 
beschluss-Nr.: 2/30/2011
Abstimmungsergebnis: 12 Anwesend/ 12 Ja/ 0 Nein/ 0 enthaltung

Sven Rondthaler
Bürgermeister

...................................................................................................................

5. Tannebaam brenne
 der Freiwilligen Feuerwehr Theuma e.V.

Wann: Samstag, den 14.01.2012, 17:00 Uhr
Wo: Wiese vor Jugendbungalow

Für jeden mitgebrachten Weihnachtsbaum,
der bei den Kameraden unserer Jugendfeuerwehr
abgegeben wird, gibt es einen Glühwein gratis.

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

...................................................................................................................

aus dem kindergarTen berichTeT:
„backe, backe kuchen“

Heißt es in dem altbekannten Kinderlied, aber in diesem Fall waren es 
Plätzchen, denn unser Theumaer Bäck hat doch glatt in der ersten weih-
nachtlichen Woche unsere 18 Kinder der Micky Maus Gruppe- das wären 
dann die 5-6jährigen Kinder- zum Weihnachtsplätzchenbacken eingela-
den. Und unsere „Großen“ waren natürlich voller Eifer beim Ausstechen 
des riesenhaft ausgerollten Teigstückes dabei, genauso wie beim 
Einpinseln mit Eigelb , beim Schmücken der Plätzchen, beim Erkunden 
der Riesenschüsseln, Riesenbleche und Riesenrührgeräte in der Backstube 
und beim „heimlichen“ Naschen. Weihnachtslieder klangen durch die 
Backstube, die Wangen der Kinder glühten und die Augen leuchteten.

Und da viele Kinder in einer riesigen Backstube einfach hinreißend sind, 
durften sich in der 2. weihnachtlichen Woche die Kinder der Bussi Bär 

GEMEINDE THEUMA

Gemeindeamt Theuma Öffnungszeiten:
Hauptstraße 29 Montag 13 - 16 Uhr
08541 Theuma Donnerstag 13 - 18 Uhr
 Sprechzeiten Bürgermeister:
Telefon: 037463/88291 Donnerstag 16 - 18 Uhr
Telefax: 037463/88330 oder nach Vereinbarung
 
e-Mail: gemeinde-theuma@jaegerswald.de
Internet: www.theuma-vogtland.de
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Gruppe auf den Weg machen zum Plätzchen backen. Unsere 3-4 jährigen 
Knirpse konnten gerade mal so über den Backtisch gucken, aber die 
Ärmchen wurden gereckt und gestreckt und los ging die Ausstecherei mit 
Sternen, Herzen, Monden und Tannenbäumen. Das Mehl stiebte, 
Teigreste verschwanden auf unerklärliche Weise (wird wohl die 
Weihnachtsmaus gewesen sein) und mit großen Augen verfolgten die 
Kinder, wie die winzigen Plätzchen in das riesige Maul des Backofens 
wanderten ... und sie hielten Abstand, denn das war ihnen nun doch zu 
„heiß“ ...
Und da unsere deimischen Bäckersleit wohl doch noch nicht genug 
Kinder um sich hatten, spazierten in der dritten Weihnachtswoche unsere 
Kleinsten - die 2-Jährigen aus der Benjamin Blümchen Gruppe - in die 
Backstube, um Plätzchen zu backen. 
Nun fühlten sich Dieter, Gisela, Lutz und Ines so richtig in die Welt der 
Wichtel versetzt ... dies setzte natürlich die Herbeischaffung von 
Teigausrolltischen in Wichtel- und Zwergengröße voraus. Und wieder 
wurde ausgestochen, gepinselt, geschmückt ... und winzige Finger in den 
Mund gesteckt und Zuckersüßes geschleckt - ja auch die Kleinsten waren 
nicht nur beim Ausstechen Spitze.
Also schön, dass es ihn gibt unseren Bäcker. Für unsere Kinder jedenfalls 
war`s in der echten Backstube ein unvergessliches Erlebnis.

Euer Theumaer Kindergartenteam

...................................................................................................................

Fasching in Deime unter dem Motto:
„Deime is wie Hollywood -

ner scheene Leit“

Die Band des Abends:

Start: 11.02.2012
Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr

Vorverkaufsstellen:
Bäckerei Herold Theuma Schulstraße 6
Haarstudio „Ramona“ Theuma Hauptstraße 64
Videothek Plauen Martin Luther Straße 40

Dorf- und Heimatverein Theuma und Umgebung e.V.
...................................................................................................................

Liebe Senioren !
Wir laden Euch recht herzlich zum 

seniorenTreFF

am Mittwoch, 18. Januar 2012
um 15.00 Uhr ins Sportheim Theuma ein:

Gegen 15.00 Uhr werden unsere Kindergartenkinder Euch mit Liedern, 
Gedichten und Stepptanz erfreuen. Und dann geht`s in gemütlicher 
Runde dem Abend entgegen.

Wir freuen uns auf Euch!
Herzlichst Euer Dorf- und Heimatverein

Anmeldungen bitte im Kindergarten unter 88230

Weitere Seniorentreff-Termine 2012:
•	Mittwoch,	4.	April	2012	im	Sportheim
•	Mittwoch,	4.	Juli	2012	im	Sportheim:	Bimmelbahnabenteuer
•	Mittwoch,	10.	Oktober	2012:	Busrundfahrt
•	Mittwoch,	5.	Dezember	2012:	Theumaer	Weihnachtsstube

...................................................................................................................

100 Jahre Fussball 2013 in Theuma
Festkomitee für die große Feier gegründet/

Bernd Winkelmann ist Vorsitzender

Rechtzeitig - noch im alten Jahr - begannen der Vorstand des SV Theuma 
und kompetente Ortspersönlichkeiten mit der intensiven Vorbereitung 
der größten sportlichen Aktivität in der Geschichte des Vereins: dem 
100-jährigen Jubiläum.

Obwohl der Geburtstag erst Ende Juni/Anfang Juli 2013 gefeiert wird, 
soll das Jubiläums-Sportfest schon jetzt vorbereitet werden. Deshalb 
wurde bereits Ende 2011 das Festkomitee gegründet. Zum Vorsitzenden 
wählten die Mitglieder einstimmig den Mann für alles - Bernd 
Winkelmann, der als Ehrenvorsitzender des Dorf- und Heimatvereins 
und als Ortschronist über lebenslange Erfahrungen bei verschiedensten 
Veranstaltungen verfügt.

Bernd Winkelmann verkündete auch sogleich seine klaren Vorstellungen: 
In Theuma soll Bundesliga-Fußball zu sehen sein (mit 1. Mannschaft). 
Auch Oldie-Teams aus großen Fußballzeiten sind bereits kontaktiert (mit 
unseren Alten Herren). Es soll ein Fest für alle aktiven und passiven 
Sportfans des Ortes und der Umgebung werden. Detailliert wurden die 
umfangreichen Maßnahmen in der Traditionspflege und auch ein erster 
vorläufiger Ablauf der zwei geplanten Festwochen besprochen. Wir wer-
den Sie, liebe Leser, auf dem Laufenden halten.

Sven Rondthaler
Bürgermeister und 1. Vorstand des SV Theuma

enTsorgungsTermine Januar/Februar 2012
13.01.2012 Blaue Tonne 
16.01.2012 Restmülltonne &
 Weihnachtsbaum
24.01.2012 Gelber Sack
27.01.2012 Blaue Tonne 
30.01.2012 Restmülltonne

07.02.2012 Gelber Sack
10.02.2012 Blaue Tonne 
13.02.2012 Restmülltonne
21.02.2012 Gelber Sack
24.02.2012 Blaue Tonne 
27.02.2012 Restmülltonne
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Küchen & Raumgestaltung Geipel
 Theumaer Weg 34 · 08541 Theuma · www.kuechen-geipel.de · Tel. 037463 83546

Ihre individuelle KÜCHE – auf Wunsch 

mit Spanndecke und Fußboden

...sowie ausgezeichneter 
Service ein Küchenleben 
lang.  

Wir freuen uns auf Sie 
und wünschen Ihnen ein 
gesundes Neues Jahr!

SONNTAGS SCHAUTAG
Mo - Fr  9 - 20 Uhr
Sa          9 - 18 Uhr

Mehrfach ausgezeichnet für In-
dividualität in Raumgestaltung

Ihre 

Spanndecke 

ab nur 89 €/m² 

einmal montiert - 

nie mehr 
tapeziert!

VeransTalTungskalender

Datum Zeit Veranstalter Veranstaltungsort Veranstaltung

13.01.12 19:00 Kleintierzuchtverein Theuma u.U. e.V. Dorfgemeinschaftshaus Theuma Dekorieren - VRC-Schau

14.01.12 Freiwillige Feuerwehr Theuma hinter den Neubaublöcken 5. Tannebaambrenne

14.01.12 9:00-
17:00

Kleintierzuchtverein Theuma u.U. e.V. Dorfgemeinschaftshaus Theuma 28. Vogtländische Rassetaubenschau -
1350 Tiere
in vielen Rassen und Farben

15.01.12 9:00-
14:00

10.02.12 19:30 Kleintierzuchtverein Theuma u.U. e.V. Sportheim Theuma Auswertung Schausaison 2011

 

 
NEU in Oelsnitz! in der Tierarztpraxis Kornelia Jung

Brunnenstraße 2, 08606  Oelsnitz/Vogtl.
Nach telefonischer Vereinbarung
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Rosa-Luxemburg-Straße 6 • 08606 Oelsnitz
Telefon: 037421/704861 • Mobil:0176/61070956

www.Bestattungen-Hannemann.de

Unser Service für Sie:
Erreichbarkeit rund um die Uhr
Individuelle Beratung - auf Wunsch bei Ihnen zu Hause
Erledigung aller Formalitäten
Ein würdevoller Abschied zu überschaubaren Kosten.

Historische      ∙∙ ZeitungenHistorische      ∙Historische      ∙Historische      ∙Historische      ∙∙Historische      ∙∙Historische      ∙

Papier Grimm GmbH Papier Grimm GmbH 
Syrauer Str. 5 Syrauer Str. 5 
08525 Plauen 
OT Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/52 08 96 
Fax: 0 37 41/52 74 63 
mail@papiergrimm.de

Verschenken Sie doch eine originale, histori-
sche Zeitung Ihres Wunschtages, anlässlich 

Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung 
von fast jedem Tag der letzten 100 

Jahre!   für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf Wunsch in einer 
Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Sie suchen ein originelles, 
außergewöhnliches und einzig-
artiges Geschenk? Dann haben 

wir die Lösung für Sie!
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zu Beginn des neuen Jahres wünsche ich Ihnen allen alles erdenklich 
Gute, vor allem viel Gesundheit, persönliches Wohlergehen und viel 
Kraft, um die vor uns stehenden Aufgaben in diesem Jahr bewältigen zu 
können.
Für das zurückliegende Jahr möchte ich mich bei den Gemeinderäten, 
allen Mitarbeitern der Gemeinde und der Kindertageseinrichtung sowie 
allen ehrenamtlich Tätigen in den Vereinen für die geleistete Arbeit 
bedanken.

Seit dem Erscheinen des letzten Amtsblattes fand in der Gemeinde 
Tirpersdorf am 24.11.2011 eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt, 
über die wir Sie informieren möchten und die gefassten Beschlüsse 
bekannt geben:

beschluss-Nr. 29/2011
Der Gemeinderat stimmt der Bestellung von Herrn Silvio Vogel zum 
Ortswehrleiter, Herrn Christian Kelpin zum stellvertretenden 
Ortswehrleiter und Herrn Mario Gräf zum Gerätewart der Freiwilligen 
Feuerwehr Droßdorf zu. Sie wurden entsprechend den Maßgaben und 
Regelungen der gültigen Feuerwehrsatzung der Gemeinde Tirpersdorf 
am 03.11.2011 in ordentlicher Hauptversammlung gewählt. 

Die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2010 der Gemeinde Tirpersdorf 
wurde im Oktober 2011 von der beauftragten Wirtschaftsprüfungs- u. 
Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH Plauen durchgeführt 
und abgeschlossen. Im Ergebnis der Prüfung wurde ein ordnungsgemä-
ßer Abschluss des Haushaltsjahres bestätigt und dem Gemeinderat vorge-
schlagen, die Jahresrechnung 2010 festzustellen. Vor Beschlussfassung 
gab die Kämmerin, Frau Goldhahn, eine kurze Zusammenfassung der 
Jahresrechnung 2010, dabei ging sie besonders näher auf die Schwerpunkte 
des Vermögenshaushaltes ein. Folgende größere Maßnahmen konnten im 
Jahr 2010 durchgeführt werden: 

- Der Erwerb eines Löschfahrzeuges mit Gesamtausgaben von 222,6 
T€ bei einer Förderung von 178,5 T€ über das Konjunkturpaket II 
konnte realisiert werden. 

-  Der bereits im Vorjahr begonnene Anbau an die Kindertageseinrichtung 
wurde 2010 fortgesetzt und konnte 2011 abgeschlossen werden, 
danach wurde mit dem Umbau begonnen. Die Gesamtausgaben für 
den Anbau belaufen sich auf rund 390,0 T€, hierfür erhielten wir 
104,2 T€ Fördermittel aus dem Konjunkturpaket II. 

- Als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Straßenbauamt wurde 2010 
der Fußwegbau der Ortsdurchfahrt Juchhöh begonnen und 2011 fer-
tiggestellt. Ausgaben im Jahr 2010 wurden in Höhe von 60,2 T€ 
geleistet. Mit der gleichen Maßnahme wurden mit dem Bau der 
Straßenbeleuchtung begonnen und zwei Buswartehallen erneuert. 
Hierfür erfolgten 2010 Ausgaben von insgesamt 43,1 T€. 

 Die Maßnahme Straßenbeleuchtung konnte 2010 ebenfalls nicht 
abgeschlossen werden und wurde im darauffolgenden Jahr fortge-
setzt. Für die Maßnahme Fußwegbau erhielten wir im Haushaltsjahr 
2010 Fördermittel von 97,8 T€. 

- Für den Bau der Brücke Am Landhaus wurden Ausgaben von rund 

60 T€ geleistet, hierfür erhielten wir Fördermittel von 42,1 T€.
- Für die Dammsanierung des Dorfteiches im OT Droßdorf wurden 

19,4 TEUR ausgegeben. 
Eine Kreditaufnahme war nicht notwendig, so dass wir am 31.12.2010 
bei einem Einwohnerstand von 1.440 Einwohnern eine Pro-Kopf-
Verschuldung von 15,20 € hatten, dies entspricht einer der geringsten 
Verschuldungen im gesamten Vogtlandkreis. 
Von der Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Partner wurde uns bestätigt, 
dass stets auf eine sparsame und wirtschaftliche Haushaltsführung geach-
tet wurde.
beschluss-Nr. 30/2011
Der Gemeinderat Tirpersdorf stellt gemäß § 88 Abs. 3 Sächs GemO die 
Jahresrechnung 2010 mit folgendem Ergebnis fest:

Verwaltungshaushalt
Solleinnahmen und Sollausgaben von je: 1.182.094,38 EUR
Vermögenshaushalt
Solleinnahmen und Sollausgaben von je: 481.339,93 EUR
Gesamthaushalt 1.663.434,31 EUR

Im Haushaltsplan 2011 waren 8,5 TEUR für Wasserläufe, Wasserbau, 
Bachsanierung speziell für die Reparatur des Einlaufbereiches im OT 
Brotenfeld und die Teichsanierung im OT Altmannsgrün veranschlagt. 
Bisher wurden 6,1 TEUR für die Reparatur des Einlaufbereiches im OT 
Brotenfeld und für die Erstellung von Schlammanalysen der Dorfteiche 
in Tirpersdorf, Lottengrün und Altmannsgrün verausgabt. Die geplante 
Teichsanierung in Altmannsgrün wird zurückgestellt, da die Notwendigkeit 
der Teichsanierung im OT Lottengrün als dringlicher erachtet wird. Für 
dieses Vorhaben werden sich die Kosten auf rund 6,0 TEUR belaufen. 
Durch die bereits angefallenen Ausgaben und den zu erwartenden Kosten 
werden Mehrausgaben von rund 4,0 TEUR anfallen. 
beschluss-Nr. 31/2011
Der Gemeinderat Tirpersdorf beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 4.000,00 EUR.

Für den Umbau der Kläranlage im OT Juchhöh sind im Haushaltsplan 
2011 36,0 TEUR veranschlagt.
Damit sollte die vorhandene, nicht mehr in Betrieb befindliche Kläranlage 
als Regenrückhaltung genutzt werden. Es soll erreicht werden, dass bei 
stärkeren Niederschlägen ein geregelter Abfluss der Oberflächenwasser 
in Richtung Tal gewährleistet werden kann. Im Rahmen der 
Ausführungsplanung ergab sich die Möglichkeit, eine Bevorratung von 
Löschwasser zu schaffen, was zur Folge hatte, dass die Geländeregulierung 
gegenüber der ursprünglichen Planung geändert wurde und somit eine 
Zufahrtsmöglichkeit für Löschfahrzeuge bis zur Entnahmestelle geschaf-
fen werden konnte. Dadurch werden sich die voraussichtlichen Kosten 
um 3,5 TEUR auf 39,5 TEUR erhöhen.
beschluss-Nr. 32/2011
Der Gemeinderat Tirpersdorf beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 3.500,00 EUR.

Im Haushaltsplan 2011 waren die Kosten für die Fahrzeugunterhaltung 
mit einem Betrag von 15,0 TEUR veranschlagt. Die dafür insgesamt zu 
erwartenden Ausgaben werden sich bis zum Jahresende voraussichtlich 
auf 18,5 TEUR belaufen. Allein für Reparaturen mussten rund 12,0 
TEUR aufgewendet werden, Ursache dafür ist eine Vielzahl von 
Reparaturen, die sich vor allem an den beiden Multicars erforderlich 
machten.
beschluss-Nr. 33/2011
Der Gemeinderat Tirpersdorf beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 3.500,00 EUR.

Des weiteren waren im Haushaltsplan 2011 Mittel in Höhe von 20,0 
TEUR für die Begleichung zu erwartender Kosten für die Betreuung von 
Kindern in Einrichtungen außerhalb der Gemeinde Tirpersdorf einge-

GEMEINDE TIRPERSDORF

Gemeindeamt Tirpersdorf Öffnungszeiten:
Hauptstraße 36 Donnerstag 13 - 18 Uhr
08606 Tirpersdorf
 Sprechzeiten Bürgermeister:
Telefon: 037463/88620 Donnerstag 16 - 18 Uhr
Telefax: 037463/83268 oder nach Vereinbarung

e-Mail: gemeinde-tirpersdorf@jaegerswald.de
Internet: www.tirpersdorf.de
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stellt. Dieser Betrag wird voraussichtlich um rund 10,0 TEUR aufgrund 
bereits vorliegender und noch zu erwartender Rechnungen überschritten 
werden. Die Gesamtausgaben werden sich hierfür auf insgesamt 30,0 
TEUR belaufen. 
beschluss-Nr. 34/2011
Der Gemeinderat Tirpersdorf beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 10.000,00 EUR. 

Es ist beabsichtigt für die Winterdienstperiode 2011/2012 den Winterdienst 
für die Busstrecke OT Juchhöh - OT Droßdorf - OT Obermarxgrün an 
eine Firma zu vergeben.
beschluss-Nr. 35/2011
Der Gemeinderat Tirpersdorf beschließt die Vergabe von 
Winterdienstleistungen entsprechend dem vorliegenden Entwurf der 
Vereinbarung mit der Firma Forstunternehmen Pöhler GmbH, 
Kottengrüner Hauptstraße 38, 08223 Werda OT Kottengrün ab der 
Winterperiode 2011/2012.

Die Kämmerin, Frau Goldhahn, informierte gemäß § 99 SächsGemO 
zum Beteiligungsbericht 2010. Dieser lag in der Zeit vom 06.12. bis 
15.12.2011 im Verwaltungsverband Jägerswald öffentlich aus. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung den Entwurf der Haushaltssatzung 
2012 beraten. Der Entwurf des Haushaltsplanes wird mit Einnahmen und 
Ausgaben von je 1.497,3 TEUR festgesetzt, davon entfallen auf den 
Verwaltungshaushalt 1.070,0 TEUR und auf den Vermögenshaushalt 
427,3 TEUR. Die Hebesätze der Grund- und Gewerbesteuer bleiben wie 
in den Vorjahren unverändert. 
folgende Schwerpunkte wurden im vermögenshaushalt berücksich-
tigt:

- Durch den Umbau der alten Schulküche soll der Versammlungsraum 
für den Heimatverein vergrößert werden. Da diese Maßnahme bereits 
im Plan 2011 enthalten war, wurden noch Ausgaben für die 
Fortschreibung der Kostenberechnung aufgenommen. 

- Im Bereich Sportlerheim soll die Trockenlegung bzw. Drainagearbeiten 
und Sanierung der Duschen erfolgen.

- Im Bereich Gemeindestraßen ist der grundhafte Ausbau des 
Wiesenweges als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem ZWAV vorgese-
hen.

- Die Sanierung des Dorfteiches in Tirpersdorf ist dringend notwendig, 
da dieser eingebrochen ist.

- Für den Bauhof soll ein neuer Rasentraktor gekauft werden. 

Der Entwurf der Haushaltssatzung 2012 lag in der Zeit vom 28.11. - 
09.12.2011 im Verwaltungsverband Jägerswald öffentlich aus.

Reiner Körner
Bürgermeister 

...................................................................................................................

Landesdirektion
Chemnitz

BEKANNTMACHUNG
der Landesdirektion Chemnitz 

über Anträge auf Erteilung von Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigungen

Gemarkungen Lottengrün und Schloditz
Vom 22. Dezember 2011 

Die Landesdirektion Chemnitz gibt bekannt, dass der Zweckverband 
Wasser und Abwasser Vogtland, Hammerstraße 28, 08523 Plauen, 
Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen 

gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 
20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 
des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert 
worden ist, gestellt hat. Die Anträge umfassen: 

Az.: 32-3043/8/135 – einen bestehenden Abschnitt der Trinkwasserleitung 
Oelsnitz-Droßdorf-Lottengrün DN 50 in der Gemarkung Lottengrün – 
Flurstücke 88/1 und 90/3, 

Az.: 32-3043/8/137 – einen bestehenden Abschnitt der Trinkwasserleitung 
Oelsnitz-Droßdorf-Lottengrün DN 50 in der Gemarkung Schloditz – 
Flurstück153/3. 

Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Gemeinde 
Tirpersdorf (Gemarkungen Lottengrün, Schloditz) können die einge-
reichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 

vom Montag, dem 23. Januar 2012
bis Montag, dem 20. Februar 2012, 

montags bis donnerstags zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr sowie zwi-
schen 12.30 Uhr und 15.00 Uhr, freitags zwischen 8.30 Uhr und 11.30 
Uhr in der Landesdirektion Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41, 09120 
Chemnitz, Zimmer 159, einsehen.

Die Landesdirektion Chemnitz erteilt die Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigungen nach Ablauf der gesetzlich festgelegten 
Frist (§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5 Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV).

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:

Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 beste-
henden Energiefortleitungen einschließlich aller dazugehörigen Anlagen 
und Anlagen der Wasserversorgung und -entsorgung entstanden.

Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit 
dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach eingetre-
tenen Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwi-
schen den Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer 
geklärt werden.

Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann 
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis 
mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von 
dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht 
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten 
kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist, oder 
in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betroffen ist.

Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem 
Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.

Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Chemnitz, unter der vor-
bezeichneten Adresse, bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen im Auslegungszimmer (Zimmer 
159) bereit.

Chemnitz, den 22. Dezember 2011

Landesdirektion Chemnitz
gez. Hagenberg
Referatsleiter
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enTsorgungsTermine Januar/Februar 2012
13.01.2012 Blaue Tonne in Schloditz, Obermarxgrün, Juchhöh, Droßdorf, Altmannsgrün, Tirpersdorf
16.01.2012 Gelber Sack (Tirpersdorf, Brotenfeld)
20.01.2012 Restmülltonne & Weihnachtsbaum
 in Tirpersdorf, Altmannsgrün, Brotenfeld, Droßdorf , Juchhöh, Lottengrün, Obermarxgrün, Schloditz
24.01.2012 Blaue Tonne in Brotenfeld, Lottengrün
24.01.2012 Gelber Sack in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Lottengrün, Obermarxgrün, Schloditz,
27.01.2012 Blaue Tonne in Schloditz, Obermarxgrün, Juchhöh, Droßdorf, Altmannsgrün, Tirpersdorf
30.01.2012 Gelber Sack (Tirpersdorf, Brotenfeld)
03.02.2012 Restmülltonne in Tirpersdorf, Altmannsgrün, Brotenfeld, Droßdorf , Juchhöh, Lottengrün, Obermarxgrün, Schloditz
07.02.2012 Blaue Tonne in Brotenfeld, Lottengrün
07.02.2012 Gelber Sack in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Lottengrün, Obermarxgrün, Schloditz,
10.02.2012 Blaue Tonne in Schloditz, Obermarxgrün, Juchhöh, Droßdorf, Altmannsgrün, Tirpersdorf
13.02.2012 Gelber Sack (Tirpersdorf, Brotenfeld)
17.02.2012 Restmülltonne in Tirpersdorf, Altmannsgrün, Brotenfeld, Droßdorf , Juchhöh, Lottengrün, Obermarxgrün, Schloditz
21.02.2012 Blaue Tonne in Brotenfeld, Lottengrün
21.02.2012 Gelber Sack in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Lottengrün, Obermarxgrün, Schloditz,
24.02.2012 Blaue Tonne in Schloditz, Obermarxgrün, Juchhöh, Droßdorf, Altmannsgrün, Tirpersdorf
27.02.2012 Gelber Sack (Tirpersdorf, Brotenfeld)

weiTere VeransTalTungsTermine

Datum Zeit Veranstalter Veranstaltungsort Veranstaltung

16.01.12
23.01.12
30.01.12

15:30 Tischtennisverein 1979 Tirpesdorf e.V. Turnhalle Tirpersdorf Seniorensport, allg. Beweglichkeit, ge-
eignet für alle Senioren/innen, Schicht-
ler, Menschen ohne Arbeit; Menschen 
mit Behinderung, alle Sportinteressierte

16.01.12 Heimatverein Tirpersdorf e.V. Sitzung Vorstand und Beirat

22.01.12
29.01.12

08:30-
12:00

Kleintierzuchtverein
Droßdorf-Juchhöh e.V.

APROHA-Halle Altmannsgrün Kleintiermarkt

30.01.12 Heimatverein Tirpersdorf e.V. Mitgliederversammlung

04.02.12 Heimatverein Tirpersdorf e.V. Turnhalle Tirpersdorf Tirpersdorfer Faschingsgaudi

05.02.12
12.02.12

08:30-
12:00

Kleintierzuchtverein
Droßdorf-Juchhöh e.V.

APROHA-Halle Altmannsgrün Kleintiermarkt

06.02.12
13.02.12
20.02.12
27.02.12

Tischtennisverein 1979 Tirpesdorf e.V. Turnhalle Tirpersdorf Seniorensport, allg. Beweglichkeit, ge-
eignet für alle Senioren/innen, Schicht-
ler, Menschen ohne Arbeit; Menschen 
mit Behinderung, alle Sportinteressierte

VeransTalTungskalender in der gemeinde TirpersdorF
Januar 2012
22.01.2012 Kleintiermarkt – Kleintierzüchterverein Droßdorf | Veranstaltungsort: APROHA-Halle Altmannsgrün
29.01.2012 Kleintiermarkt – Kleintierzüchterverein Droßdorf | Veranstaltungsort: APROHA-Halle Altmannsgrün

Februar 2012
04.02.2012 10. Tirpersdorfer Faschingsgaudi – Heimatverein Tirpersdorf e. V. | Veranstaltungsort: Turnhalle Tirpersdorf
05.02.2012 Kleintiermarkt – Kleintierzüchterverein Droßdorf | Veranstaltungsort: APROHA-Halle Altmannsgrün
12.02.2012 Kleintiermarkt – Kleintierzüchterverein Droßdorf | Veranstaltungsort: APROHA-Halle Altmannsgrün

April 2012
01.04.2012 Eröffnung der Sonderausstellung – Heimatverein Tirpersdorf e. V. | Veranstaltungsort: Heimatstube
30.04.2012 Maibaum aufstellen und Lampionumzug zum Sportplatz, anschließend Höhenfeuer – FFw Tirpersdorf
  Höhenfeuer Lottengrün – FFw Lottengrün 

Mai 2012
17.05.2012 Himmelfahrtswanderung – Heimatverein Tirpersdorf e. V.

Weitere Hinweise in den vereinseigenen Veranstaltungskalendern bzw. Aushängen
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Ihr Helfer in schweren Stunden · Vertrauen aus Tradition

Bestattungsinstitut Trauerhilfe „Heimkehr“ GmbH
Bestattungen aller Art und Partner der 
Hinterbliebenen in unserem Trauerkreis

08606 Oelsnitz • Egerstraße 2a
Telefon 037421/2 23 53
08523 Plauen • Neundorfer Str. 171
(gegenüber Möbelhaus Biller)

Telefon 03741/28 73 75
www.trauerhilfe-heimkehr.de            

kostenfreie Rufnummer
0800/00 22 353

Veranstaltungskalender 2012
des Heimatvereins Tirpersdorf e.V.

07. Januar Winterwanderung
08. Januar Bleigießen
16. Januar Sitzung Vorstand und Beirat
30. Januar Mitgliederversammlung
04. Februar 10. Tirpersdorfer Faschingsgaudi
05. März Sitzung Vorstand und Beirat
19. März Jahreshauptversammlung mit Jahresrückblick
 (Wahlversammlung)
01. April Eröffnung der Sonderausstellung in der 
Heimatstube
07. Mai Sitzung Vorstand und Beirat
17. Mai Himmelfahrtswanderung
13. August Sitzung Vorstand und Beirat
27. August Mitgliederversammlung
07.-09. September Heimatfest Tirpersdorf
21. September Dankeschön-Veranstaltung
 für Helfer des Heimatfestes
02. Dezember Pyramidenfest, Eröffnung der 
Weihnachtsausstellung
08. Dezember Weihnachtsfeier
15/16. Dezember Wanderung zum Adventsmarkt Brotenfeld

Ab 2012 finden unsere Versammlungen immer MONTAGS statt!
Versammlungstermine des 2. Halbjahres werden noch vervollstän-
digt - Änderungen vorbehalten!

        
 
 
  

Dankeschön 
Der Heimatverein bedankt sich bei den zahlreichen Besuchern unseres 
Pyramidenfestes und der Weihnachtsausstellung. Das positive Feedback 
bestärkt uns, auch weiterhin neue Ideen zu entwickeln und Ihnen 
abwechslungsreiche Ausstellungen in der Heimatstube zu präsentieren. 
 

Aufruf - alte Fotos von Tirpersdorf leihweise gesucht! 
In unserer nächsten Themenausstellung würden wir gerne 
Historische Dorfansichten präsentieren. 
Leider fehlt uns dazu bisher das nötige Material. 
Wir suchen alte Fotos,  Ansichtskarten oder auch Zeichnungen bzw. 
Zeitungsausschnitte von alten Häusern oder auch ganzen Straßenzügen von 
Tirpersdorf und allen anderen Orten unserer Gemeinde. Diese würden wir 
gerne für unsere Ausstellung  kopieren und bei Bedarf vergrößern. 
Wer uns entsprechendes Material leihweise zu Verfügung stellen kann, möchte 
sich bitte mit Heimatfreund Bernd Hellinger in Verbindung setzen. 
(Tel. 037463 80227) 
Vielen Dank im Voraus an alle Unterstützer des Vorhabens. 
 

Der Vorstand 
 
Beispiel: alte Ansichtskarte 

 
 
Besuchen Sie uns im Internet unter www.heimat-tirpersdorf.de 

 

 

 
Transporte  Baustoffe  Kleincontainer 
 

An unsere werte Kundschaft! 
Hiermit möchte ich bekannt geben, dass ich meine 
Firma, seit dem 01.01.2012 an meinen Sohn 
übergeben habe, der das Unternehmen als 
„Transportunternehmen  
 Ronny Tenner „ weiterführen wird. 
Ich danke meiner Kundschaft für das bisher 
entgegengebrachte Vertrauen, verbunden mit dem 
Wunsch, meinem Nachfolger das gleiche Vertrauen 
entgegenzubringen. Wir wünschen Ihnen ein 
gesundes Neues Jahr 2012. 
 

Brigitte Tenner u. Ronny 
Tenner mit Familien 
 
Lager :  Am Ring 6   Tel.: 037463/88639 
Büro     Am Ring 6   08606 Lottengrün 


